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VORSCHLÄGE

Der Ausschuss für Kultur und Bildung ersucht den federführenden Ausschuss für Industrie, 
Forschung und Energie, folgende Vorschläge in seinen Entschließungsantrag zu übernehmen:

In Forschung investieren

1. weist auf den Rückstand der Union bei der Umsetzung der Lissabon-Strategie im Bereich 
der Bildung und Ausbildung hin; richtet einen Appell an die Mitgliedstaaten, die 
Neubelebung der Lissabon-Strategie zu ihrem Anliegen zu machen;

2. stellt fest, dass das Ziel, bis 2010 3% des BIP der Union in die Forschung zu investieren, 
wahrscheinlich nicht erreicht wird; bedauert, dass die Mitgliedstaaten auf der Tagung des 
Europäischen Rates vom 23. und 24. März 2006 keine verbindlicheren Verpflichtungen 
zur Förderung der Forschung und Innovation eingegangen sind; bedauert, dass sie kein 
Mindestziel für die Aufstockung der öffentlichen Beihilfen für 2010 festgelegt haben;

3. bekräftigt erneut die dringende Notwendigkeit für die Mitgliedstaaten, Investitionen in 
Forschung und Innovation anzuregen und die Partnerschaften zwischen öffentlichem und 
privaten Sektor, insbesondere mit den Hochschulen, zu erleichtern und auszuweiten, um 
es der EU zu ermöglichen, auf dem Weltmarkt endlich wettbewerbsfähig zu werden;

Rolle der Hochschulen in der Forschung und Abwanderung von Spitzenkräften 
(Braindrain)

4. hebt die wesentliche Rolle der Hochschulen bei der Schaffung und Verbreitung von 
Wissen hervor und empfiehlt nachdrücklich, deren Bedeutung durch die Entwicklung von 
Synergien zwischen Hochschule, Forschung, lebenslangem Lernen und produktivem 
Sektor zu verstärken; wird daher dem Bericht der Kommission über das Hochschulwesen 
große Aufmerksamkeit schenken;

5. fordert die Union auf, die Abwanderung ihrer besten Köpfe wirksam zu bekämpfen und 
alle angemessenen Maßnahmen zu ergreifen, um selbst Spitzenkräfte anzulocken, indem 
insbesondere Austauschprogramme mit Drittländern, wie das Erasmus Mundus-Programm 
für Studierende, Forscher und Lehrkräfte, gefördert werden; ist der Auffassung, dass ein 
europäischer Qualifikationsrahmen ein wesentliches Element für die Schaffung eines für 
Forscher offenen europäischen Arbeitsmarktes wäre, und unterstützt die Anstrengungen 
im Hinblick auf den Abbau der Hindernisse, die der Mobilität der Forscher 
entgegenstehen;

6. betont, dass die Möglichkeiten einer wissenschaftlichen Laufbahn besser bekannt gemacht 
werden müssen und dass für die Anreize und Preise, die es bereits gibt, wie beispielsweise 
der Descartes-Preis, der Aristoteles-Preis und die Preise für junge Wissenschaftler, mehr 
Werbung gemacht werden muss;

Schaffung von Arbeitsplätzen

7. fordert die Mitgliedstaaten auf, die ihnen zur Verfügung gestellten Gemeinschaftsmittel 
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besser zu nutzen, und lenkt das Augenmerk auf die Mitgliedstaaten, die der Schaffung von 
Arbeitsplätzen im Rahmen ihrer Projekte Vorrang gegeben und mehr als 35% der Mittel 
aus dem Europäischen Sozialfonds in die Modernisierung ihrer Bildungs- und 
Ausbildungssysteme investiert haben;

8. fordert die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, unternehmerisches Denken bereits in einem 
sehr frühen Stadium des Bildungswesens zu fördern und das lebenslange Lernen dadurch 
stärker zu unterstützen, dass sie Erwerbstätige wie Arbeitslose nachdrücklich dazu 
anhalten, sich IKT-Fähigkeiten anzueignen.
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